
Klagenfurt, Dezember 2011 
Hirtenwort zum 8. Jänner 2012

anlässlich der Ankündigung der Pfarrgemeinderatswahl

Liebe Mitbrüder im priesterlichen Dienst! Liebe Pfarrgemeinden!

In unseren Pfarrgemeinden ist der Glaube an Jesus Christus lebendig. Durch das Zeugnis eines christlichen Lebens  erkennen viele  Menschen, zu welcher Hoffnung sie berufen sind.
Unsere Pfarrgemeinden sind Orte der Hoffnung,  wo Christen und Christinnen gemeinsam die Freude der Auferstehung feiern, wo sie sich mit ihren Priestern um den Altar der Pfarrkirche versammeln und  gemeinsam auf  Jesus Christus schauen. 

Unsere Pfarrgemeinden sind Orte, in denen Gläubige  von ihrer Liebe zu Gott und seiner Liebe zu ihnen erzählen: nicht nur in der Feier der Eucharistie, sondern auch in den Treffen der verschiedenen pfarrlichen Gruppen, in den Gebetskreisen, bei Bildungsveranstaltungen und in vielen Einzelgesprächen.  

Unsere Pfarrgemeinden sind Orte, in denen mit den Diakonen und von vielen Frauen und Männern die Liebe zu den Armen und Ausgegrenzten, den Kranken und Leidenden durch tröstende Worte und helfende Zuwendung spürbar wird. 

Pfarrgemeinden sind eine Form, wie sich Kirche vor Ort verwirklicht, ganz nahe bei den Menschen. 

Eine besondere Rolle und Aufgabe für eine lebendige christliche Pfarrgemeinde hat der Pfarrgemeinderat. Er ist das zentrale Gremium, das für das Leben und die Entwicklung der Pfarrgemeinde Verantwortung trägt. Zusammen mit dem Pfarrer gestalten gewählte Frauen und Männer das Pfarrleben als Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung aller Gläubigen. Die  Mitglieder bringen ihre Fähigkeiten und Lebenszusammenhänge in die Gemeinschaft ein.
Am 18. März 2012 werden in ganz Österreich und somit auch in unserer Diözese die Pfarrgemeinderäte für die kommenden fünf  Jahre neu gewählt.  Es ist das ein wichtiger Tag für die Pfarrgemeinden und damit auch für die Kirche in Österreich.

Deshalb möchte ich Ihnen dazu fünf Bitten ans Herz legen: 

1. Suchen Sie nach möglichen Kandidatinnen und Kandidaten für den Pfarrgemeinderat.
Die Zeit der Vorbereitung dieser Wahl soll in besonderer Weise eine Zeit der offenen Augen und der offenen Herzen sein. Gott beschenkt uns immer wieder mit Menschen, die uns in der konkreten Situation etwas zu sagen haben oder dafür gerade die richtigen Fähigkeiten mitbringen. Wir finden diese Menschen. Sie wissen oft selbst nicht, welche Gaben des Heiligen Geistes in ihnen schlummern. Sie kennen sicher Menschen, denen Sie zutrauen, dass sie die richtigen Talente und Fähigkeiten für den Pfarrgemeinderat mitbringen. Nennen Sie diese Personen.
2. Seien Sie selbst bereit zur Kandidatur!
Wenn Sie selbst gebeten werden zu kandidieren, dann prüfen Sie bitte diese Anfrage sorgfältig. Vielleicht liegen darin ein Anruf Gottes und ein Aufruf zu einem speziellen Einsatz in der Pfarrgemeinde. 

3. Gehen Sie selbst wählen und ermuntern Sie auch andere dazu.
Wählen Sie Personen Ihres Vertrauens und geben Sie ihnen mit Ihrer Stimme einen Auftrag, in Ihrem Namen zu entscheiden und zu handeln. Ich  danke  allen, die durch ihre Kandidatur eine Wahl ermöglichen.

4. Lassen Sie die Pfarrgemeinderäte nicht allein.
Mit dem Wahlvorgang entsteht eine Verbundenheit und gegenseitige Verpflichtung von Pfarrgemeinde und Gewählten. Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale Forum der Pfarrgemeinde; aber es darf nicht von ihm erwartet werden, in den folgenden fünf Jahren alles allein zu tun. Für die verschiedenen Aktivitäten braucht es die Unterstützung und Mitverantwortung vieler Mitglieder der Pfarrgemeinde.

5. Begleiten Sie die Wahl und ihre Vorbereitung mit ihrem Gebet.
Die Suche und die Auswahl der neuen Mitglieder des Pfarrgemeinderates ist eine herausfordernde Aufgabe für alle Beteiligten. Der Pfarrgemeinderat wird in den kommenden fünf Jahren vor neuen Aufgaben stehen. Bitten Sie Gott um seinen Segen für diesen Weg.

Die Pfarrgemeinderatswahl ist  ein wichtiger Schritt auf dem Weg der Erneuerung. „Mit Jesus Christus den Menschen nahe sein“ heißt unser gemeinsames Programm, das den Menschen in unserem Land zeigen soll, dass die Katholische Kirche in Kärnten ein starker Hoffnungs- und Sympathieträger ist. Leben wir gemeinsam eine offene Kirche und gestalten wir sie mit sehr viel Sympathie und Wertschätzung für das vielfältige Leben der Menschen und mit einer Leidenschaft für Gott, für Jesus Christus und dessen Weg mit den Menschen.  Wir sollen eine Kirche sein, in der sich die Menschen in ihrer Würde anerkannt, gefördert und herausgefordert erleben.

Ich lade Sie als Ihr Bischof deshalb herzlich ein und bitte Sie, die Pfarrgemeinderatswahl in Ihrer Pfarre mitzutragen und zu unterstützen und gemeinsam mit Jesus Christus den Menschen nahe zu sein.

Mit dem Segen Gottes, Ihr
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Dr. Alois Schwarz









Diözesanbischof

